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Das Ceben iit erbärmlich",
Der Schopenhauer fpricht,
Gr kannte Oïterfladen
Und Zwiebelkuchen nicbt.

Sonft hat er ziemlich recbt ja:
Die ïïlenicben lind gemein"
ftlo nur ein Vorteil anklopft,
So rufen tie: Rerein!"

ilur bei Kalenderfeiten

Ihr Fjerz îie bügeln auf,
Gehn lämmcbengleicb ipazieren
ünd freuen ücb zu häuf.
Sie fübren icböne Ulorte

Im fflunde frommer Rrt,
Und wer es noch zuwegbringt,
üm dieie Zeit ücb paart.

îïïan pflückt die eriten Veilchen,

ünd gibt den eriten Kuß.

Im Standesamt die Schreiber

Ïïïan icbnell verdoppeln muß.

Die Doppelliter fließen

In ungeahnter Zahl,
Der Frühling kommt mit Brauien
Grad îo wie's letzte ïïlal.

Die Oiterhaien haben
Gntîetzlicb viel zu tun.
Voll Heid auf îo viel Gier

Blickt manches alte Fjubn.

Die Herren Confiieure
Stehn überglücklich da:
Rn guter Schokolade

Iït balt doch öppis dra!

Die eriten Schifflein Schwimmen,
Die eriten Blümlein blühn;
uJas längft gesetzt benahm sich,
lüird jugendesel grün.
Die Grammophone schmettern,
Klaviere geben los!
Die Basen und die Canten

Scbaun Rester an aus îïïoos!

So darf sich jeder freuen
Bis auf den Redakteur,
Dem webt es prüblingslieder
Just massenhaft daher.

fluf Fjerz' reimt .Schmerz' sieb prächtig
Uie in uralter Zeit
ünd wird wohl auch so bleiben

In alle Gwigkeit! -ee-

JP Die ßazardfpielc. JP

gröblich geh'n uorbei bie ©tunben
23ei ben luft'gen Stö&tirunben.
3eber ift babei beglückt,
SBegen lumpiger 5 graniten
ßobnt es nicht, ftcb nod) ju janfeen
STod) gu merben gar uerrücRt.

Stiefes ©piel ift nur bei Stobein

lleblicb, bie in ©ammt unb 3obetn
gein bie ütfehe rings umfteh'n.
3hnen gibt man Ccintrittsttarten,

galls fie nicht im ^Blumengarten

Räubern unb fpagieren gebn.

STlüdmger ift's für pebejer
gür bie §uber, SHüüer, STlener.

Sort hoft's nur ber granken groei,

3Ilan gerühmt bas Siebenfache

Stimmt für bie Erregung Stäche

SITit brei Sitres ©égaler).

Sllfo bat im alten ©leife
Steu georbnet biefe fireife
SBäterlid) ber SBunbesrat,

llnb bie luft'gen 2îôgicirt tratren,
©djmeiger febauen gu unb ©chruaben

2>er behenben droupiertat!

Senn au öffentlichen 3mecken:
^Piffoirs, ^romenaben, gedien
SBirb ber Steingeroinn uerruanbt.

©enf, Sugem unb interlaken,
SBaben, SXTontreuj, alle fachen

's ©erftlehrein gefcbäftsgeaianbt
«S* Fax.

6n revenant de la revue.

jSDer erfte 3toandje:©ott, £r. 33ouIanger,
ISBar roirfltcb gar nicbt oiel roert,

SDenn: En revenant de la revue,
jiSRltt er ein geôbnlidjeâ SjSferb.

;
SDer ameite 3îeoancbe=©ott, ber gfiegergen'rat,

ISDer taugte aueb nod) nidjt oiel,
SDenn: En revenant de la revue,
SDa fubr er im Stuiomobil.

'

SDer Beutige Jjpalbgoti £err SWiHeranb

pfi faft febon ber richtige 5Dcann,

SDenn: En revenant de la revue,
'$)a frbebt er im Slëroplan.

ÏSDer 3u£unftë 9îeoancbe ©ott
rront ficberlicfi,

%- ()S3luff*. ift ja in granrreicb ber;2Bth, -
&)ann: En revenant de la revue,
Stuf einem gebänbigtem SBlifc.

«J* Cisebeth.

ÎHic dtc Basier einen gefährlichen Säugling etnfingen.
(2s mag motjl fdjon ein paar fyunoert 3ahre her fein, als in öer

fonft fo rmbetltebenbert Stabt Bafel ein gememgefälvrlidjes Knäbletn über

bie ©renje gefdjafft merben follte. IDodjenlang b,'telt es bas gefamte

Poliseiroefen in größter Aufregung. (£nbltct) fpionierten ein paar Dutjenb
Veteîtive aus, baf ftdj bas gefährliche Hxnb normittags in einer Klein*

ftnbetbemafjranftalt aufjutjalten pflege. Da mürbe eines Cages, nadjbem

umfaffenbe Dfd)iu<Z)fd)iifu unb Hcnolnerfdjiepbungen abgehalten roorben

maren, ber £etjtet bet 2tnftalt tjinausgerufen. (2t erftaunte aufs Ijödjfte,
als er bes gefamten poh^etbetadjement mit ïïïufif unb fliegenben ßal)nen
anftdjttg mürbe, beruhigte fidj aber fdjnell, als man tljm ein paar Säbel
unb ptftolen in bte £>anb Örücfte unb iljn beauftragte, ein geroiffes, in
feiner (Dbljut beftnblidjes Knäblein Ijeraussulocfen unter ber 2tuffotbetung,
ben btaufen r^arrenben 5«unben" ben ÏDeg sur Kanonengajjfdjule ju
jetgen.

Küfjn entlebigte ftdj ber J^üter ber Kinbetfeelen feines etjrennollen

Auftrages.
Von ben locfenben IDeifen ber ITtufif unb bem farbenprächtigen Silbe

ber fliegenben Jahnen entsücft, lief ftdj bas Ktnb immer meiter unb
meiter fortführen bis ftdj bie Sadjlage plö^Itdj in einem für (ßefedjte

günftigen Certain, bas burdj fleine ^äljndjen abgeftecît motben mar,
fürdjtetticf) änberte. Die Kanonen bonnetten btotjenb, bie ZTTafdjinen*

geroeljre taffeiten, unb bas in lautes beulen ausbredjenbe Kinb muf te

fidj übergeben.

Berechtigter Stols auf biefe führte Cat erfüllt bt§ auf ben heutigen
Cag gerotffe Basler Ktetfe.

JP Hue einem ScbulcraufTatz. JP

3n unfetet (Semeinbe gibt es metjtete Petetne, 5. B. ber Sdjü^en»

netein, bet Zïïânnetdjor Harmonie. Der 2tlrotjoI mirb Dom 2lbfttnenten=

netein unfetes Dotfes befämpft, meldjet fetjr netbetblidj mirït,

J& Bin Stcchborncr ötücklein. J&
Reut' zu Cag passiert auf Leih
ünd Sparkassen Allerlei
mußte doch in jüngften Zeiten
Unser Zeichner stets bereiten
Sich für Bilder rechts und links
Duft' es herrlich oder stink's i
neulich aber hat's getrieben
So ein Bänklein übertrieben,
Dem weil etwas' febwer bedrückt

fiait ein Pump ist. sehr, mißglückt,
Allen Fiteben im Bodensee

Caten drob die Flößen weh!

Boret denn: der treuen Rand
Vereinigung im Zürcher Land
mutet Steckborn ein ITIilliöncben

(ùJahrlicb! 's sind ja keine Böhneben!)
Raftung zu ganz hinterrücks
Jene wüßt' von allem nix!
Creüe Rand Vereinigung
Kehrt den Spieß jetzt aber um

Sagt in großen Cagesblättern
lüas in .Steckborn sind ; für.; Vettern,
lüas für diese zu jeder Frist
Immerhin recht gfcbämig" ist!

Gine kurze 6rabrcdc.
Rier ruhet Rerr Rentier Cujon
Sein Leben war harte Fron.
Erft fchneidert er Roten nach maß,
Verdiente dabei auch etwas;
Dann fpekuliert er voll mut,
Docb bekam's ihm nicht immer gut.
Das Hergfte freilich ein Graus!
Gin grober lüirt brannt' ihn aus
Des Schnauzes rechte Partie,
Das könnt' er vergeffen nie.

£r verfebloß ficb in fein Raus,
Ging nur noch im Dunkel aus.
Kürzlich wagt' er lieb docb ans Licht,
Gr ertrug es aber nicht.
Obwohl von den Seinen bewacht,
Von Gefellen herzlich umlacbt,
Entwich ihm fofort die Kraft,
Rinfiel er völlig erfchlafft,
Dreimal fchnappt' er, dann rief er aus:
leb sterbe an meinem Schnauz!

Jetter, Schneider.

JS? Cragifcbcs 6rlcbni9. JP
Als sie das letzte mal gefpeift
mit mir es war im Schwan"
Bestellte voll Begeisterung
Sie kurzerhand Fasan.

Doch leider, wie es manchmal geht,
Kam aus der Kücb' die Kund:
nicht mehr zu haben sei, wonach
Gewäffert ibr der ïïlimd.

Fafan gibts nicbt: lüas nimmt man nun?.
Die Karte ward befragt,
Dann hat an Stelle des Falans
£in Kalbskopf ibr bebagt.

Bei Frauen ging's fchon öfter so,
6s ist kein leerer lüahn :

Gin Kalbskopf nahm die Stelle ein

Von einem Rerrn Faian! -ee-

2t.: 3« unferer genuffüdjttgen,
iüfternen Seit mirft ftdjerltdj ntdjts
roorjltättger als ein btfjdjen îtsïefe."

B;: <Semt§, genrif, nur jietje

idj metnerfeitê <£mmenthale&
Käfe not".

Das Leben iit erbärmlich",
Oer Zchopenkauer spricht,
Cr kannte Oiterflaäen
«Unä ^wiebelkucken nià
Lonit kat er ziemlich recht ja:
vie Menschen îìnà gemein"
Ao nur ein Vorteil anklopft,
5o rufen sie: Herein!"

Nur bei Kalenäerfeiten

Ikr Her? sie bügeln auf,
Lebn lämmcbengleich spateren
«llnä freuen sich ?u kauf.
5ie fükren schöne Aorte
Im Munäe frommer /?rt,
linä wer es noch ^uwegbringt,
lim äieie ?!eit sich paart.

Man pflückt àie ersten Veilchen,
«linä gibt äen ersten Kuk.

Im Stanäesamt äie Zckreiber
Ulan schnell veräoppeln muk.
Die Ooppelliter flieken

In ungeaknter ^akl,
Oer frükling kommt mit Kraulen
6raä so wie's letzte Mal.

Oie Oiterkaien Kaden

Cntsàlìch viel xu tun.
Voll Neiä auf lo viel Lier
Klickt manches alte Hukn.
Oie Herren Lonfileure
Ltekn überglücklich äa:
An guter Zchokolaäe

Ilt kalt äoch öppis ära!

Oie ersten Zckifflein schwimmen,
Oie ersten Klümlein blükn;
Aas längst gesàt benakm sich,

Airä jugenäesel grün.
Oie Lrammopkone schmettern,
Klaviere geken losl
Oie Lasen unä äie Tanten
Zchaun Nester an aus Moos!

5o äarf sich jeäer freuen
Kis auf äen Keäakteur,
Oem wekt es f^rüklingslieäer
Just massenkaft äaker.
^iuf .Her?' reimt .Zckmer?' sick präcktig
Aie in uralter ?eit
«Unä wirä wokl auck so bleiben

In alle Lwigkeit! -ee-

^ l)»e k)s2a?àspîele. ^
Fröhlich geh'n vorbei die Stunden
Bei den lust'gen Rötzlirunden.
Jeder ist dabei beglückt,
Wegen lumpiger S Franken
Lohnt es nicht, sich noch zu zanken
Noch zu werden gar verrückt.

Dieses Spiel ist nur bei Nabeln

Aeblich, die in Sammt uud Zobeln
Fein die Tische rings umsteh'n.

Ihnen gibt man Eintrittskarten,
Falls sie nicht im Blumengarten
Plaudern und spazieren gehn.

Mückriger ist's sür Plebejer

Für die Huber, Müller, Meyer.
Dort kost's nur der Franken zwei,

Man gewinnt das Siebenfache

Nimmt für die Erregung Rache

Mit drei Litres Dezaley.

Also hat im alten Gleise

Neu geordnet diese Kreise

Väterlich der Bundesrat,
And die lust'gen Röszlein travrm,
Schweizer schauen zu und Schwaben
Der behenden Eroupiertat!

Denn zu öffentlichen Zwecken:
Pissoirs, Promenaden, Hecken

Wird der Reingewinn verwandt.
Genf, Luzern und Interlaken,
Baden, Montreux, alle sacken

's Gerstlein ein geschäftsgewandt!

^» fax.

en revenant âe Is revue.

^Dcr erste Revanche-Gott, Hr. Boulanger,
!zLar wirklich gar nicht viel wert,
Denn: IZn revenant äe la revue,

^Ritt er ein gewöhnliches Pferd.

> Der zweite Revanche-Gott, der Ncgergen'ral,
ÍDer taugte auch noch nicht viel,
Denn: lin revenant äe la revue,
Da fuhr er im Automobil.

^

Der heutige Halbgott Herr Millerand
!Jst fast schon der richtige Mann,
Denn: Lu revenant äs la revue,

^Da schwebt er im Aeroplan.

àr Zukunfts - Revanche - Gott
tront sicherlich,

^Bluff'. ist ja in Frankreich der Witz, -
-Dann: IZn revenant äe la revue,
Auf einem gebändigtem Blitz-

Lisedeil,.

Mie âîe Kasler einen gefâkrlîcken Säugling einfingen.
Ls mag wohl schon ein paar hundert Iahre her sein, als in der

sonst so kinderliebenden Stadt Basel ein gemeingefährliches Anäblein über

die Grenze geschafft werden sollte. Wochenlang hielt es das gesamte

Polizeiwesen in größter Aufregung. Endlich spionierten ein paar Dutzend
Detektive aus, daß sich das gefährliche Aind vormittags in einer Alein-
kinderbewahranstalt aufzuhalten pflege. Da wurde eines Tages, nachdem

umfassende Dschiu-Dschitsu und Revolverschießübungen abgehalten worden

waren, der Lehrer der Anstalt hinausgerufen. Lr erstaunte aufs höchste,

als er des gesamten polizeidetachement mit Musik und fliegenden Fahnen
ansichtig wurde, beruhigte sich aber schnell, als man ihm ein paar Säbel
und Pistolen in die Hand drückte und ihn beauftragte, ein gewisses, in
seiner Obhut befindliches Anäblein herauszulocken unter der Aufforderung,
den draußen harrenden Freunden" den lveg zur Aanonengaßschule zu

zeigen.

Aühn entledigte sich der Hüter der Ainderseelen seines ehrenvollen

Auftrages.
Von den lockenden Weisen der Musik und dem farbenprächtigen Bilde

der fliegenden Fahnen entzückt, ließ sich das Aind immer weiter und
weiter fortführen bis sich die Sachlage plötzlich in einem für Gefechte

günstigen Terrain, das durch kleine Fähnchen abgesteckt worden war,
fürchterlich änderte. Die Aanonen donnerten drohend, die Maschinengewehre

rasselten, und das in lautes heulen ausbrechende Aind mußte
sich übergeben.

Berechtigter Stolz auf diese kühne Tat erfüllt bis auf den heutigen

Tag gewisse Basler Areise.

^ Jus einem Sckulerâussà. ^ü?

In unserer Gemeinde gibt es mehrere Vereine, z. B. der Schützenverein,

der Männerchor Harmonie. Der Alkohol wird vom Abstinenten
verein unseres Dorfes bekämpft, welcher sehr verderblich wirkt.

^lt? Ein Steckborne? Stücklein. ^Si?

Heut' ziu Tag passiert auf Leib

llnä Sparkassen Allerlei!
MulZte äock in jüngsten leiten
îlnser ^eickner stets bereiten
Sick für Kiläer recbts unä links
Dutt' es berrlick oäer stink's

lleulick aber bat's getrieben
So ein Kanklein übertrieben.
Dem weil etwas' lckwerbeärllckt
Halt ein ?ump ist sekr- mikglllckt,
Allen Mcben im Loäensee
Daten ärob äie ffloken web!

Höret äenn: äer treuen Hanä
Vereinigung im ^ürcber Lanä
Mutet Steckborn ein Milliöncken
(Askrlick! 's sinä ja keine Kökncben!)
Haftung ?u gan? kinterrllcks
Jene wulZt' von allem nix!
Treue Hanä Vereinigung
Kekrt äen SpielZ jetxt abcr um

Sagt in grolZen Tagesblättern
was in. Steckborn sinä für. Vettern,
Aas für äiese ?u jeäer frist
Immerbin reckt gscbämig" ist!

l?sx.

Eine Kurse «Zrabrecie.

Hier rubet lîerr Kentier Lujon
Sein Leben war karte f^ron.
Crlt scbneiäert er kîc-len nacb lllak,
Veräiente äabei aucb etwas;
vann spekuliert er voll Illut,
Dock bekam's ibm nicbt immer gut.
Das Aergite freilick ^ ein lZraus!
Lin grober Wirt brannt' ibn aus
ves Scbnauxes reckte Partie,
vas konnt' er vergessen nie.

Cr verlcblolZ lick in sein Haus,
Ling nur nock im vunkel aus.
Kürxlicb wagt' er lick äock ans Licbt,
Cr ertrug es aber nicbt.
Obwokl von äen Seinen bewacbt,
Von Kelellen kerxlicb umlackt,
Cntwick ikm lokort äie Kraft,
Hinfiel er völlig ericklastt,
Dreimal scbnappt' er, äann rief er aus:
Ick sterbe an meinem Sclinsu?!

Zlelter, Sctine!c>er.

^ T>agisckes Erlebnis,
AIs sie äas letzte Mal gespeist

Mit mir ^ es war im Scbwsn"
gestellte voll Kegeisterung
Sie kurxerbanä fÄssn.

vock leiäer, wie es manckmal gebt.
Kam aus äer Kllcb' äie Kunä:
Ilicbt mebr xu Kaden sei, wonack
gewässert ikr äer Munä.

falan gibts nickt: Aas nimmt man nun?
vie Karte warä betragt,
vann bat an Stelle äes ffalans
Cin Kalbskopf ikr bebagt.

Kei flauen ging's lckon öfter so,
Cs ist kein leerer Askn :

Cin Kalbskopf nabm äie Stelle ein

Von einem Herrn f^slan! -ee-

A.: In unserer genußsüchtigen,

lüsternen Zeit wirkt sicherlich nichts

wohltätiger als ein bißchen Askese."

B.: Gewiß, gewiß, nur ziehe

ich meinerseits Lmmenthaletz
A äse vor".
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